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Amtlicher Geil.
Der Iustizminister hat zu Kanzleivorstehern ernannt

den Kanzleioffizial Adolf K n m f t in Laibach an seinem
Dienstorle, den Kanzleiassistcnten Heinrich M r a v l j a k
in Laibach für Marburg mit der Dimsteszuweisung nach
Laibach und den Kanzlislm I»scf M i k l a u " i . ^ in
Rudolfswert für Rndolfswert.

T!en 23. August 1916 wurde in der Hof» und Staatsdruckerei
das c x x i . und (HX I I . Stück des Neichsgesetzblattes in deutscher
Ausgabe ausgeben und versendet.

Nach dem Amttzblatte zur «WienerZeitung» vom 23. August
1916 sNr. 192) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß»
«zeugnisse verboten. , . ,

kratei". V I'lHLo 1906. ^llkiaäoin tiskovolw v^baru öosIlOLiu-
v»u8lt« »oeilllni llLinakrktiolcy «tr3,n^ üolniellv (ö»80pi» Xa,r)
v kiÄ^e. ^i»koiii ävinicll« Knib.tigll2,ln^.

Tie im Jahre 1898 in Wall.-Meseritsch bei der Firma
Gebrüder Chrastina gedruckte uud im Verlag des Sololvereins
in Iubr i unter dem Namen: „^okois!^ lllltoenigulun" erschie-
nene nichtperiodische Truckschrift.

MchtnrntNcher Geil.
Die Kaiserfeier in Serbien.

Über die Begehung des Allerhöchste Geburtsfestes
Seiner Majestät dcs Kaisers Frnnz Josef I . in Serbien
liegen folgende Meldungen vor:

K r u p a n j : Anlählich des GetmDtsfestes Seiner Ma-
jestät des Kaisers und Königs Franz Josef prangte der
Ort imid Bezirk Krupanj im Flaggen schmuck. Am Vor-
abende hatte die Bevölkerung in den Ortschaften I l lumina-
tionen veranstaltet, am 18. August war ein Festgottesdienst
i n der einzigen griechisch-orientalischen Kirche, nach dessen
Schluß von der Schuljugeud die Voltshymne gesungen
wurde. Nach der Messo hielten der Stationskommandant cm
die ausgerückte Mannschaft und der griechisch-orientalische
Pope an die Bevölkerung des Tages würdige Ansprachen,
welche mit Hochrufen auf Seine Viajestät aufgenommen
wurden. Die anwesenden Gemeindevorsteher des Bezirkes,
die Geistlichkeit sowie führende Bürger der Stadt er-

schienen, beim Bezirkskoinmandanten Oberstleutnant Ivanka
als Deputation und verdolmetschten ihre ergebensten Gc-
fühle für die Allerhöchste Person Seiner Majestät.

G o r n j i M i l a n u v a c : Das Geburtsfest Seiner
Majestät wurde im gangen Kreise feierlich begangen. Schon
am Vorabende hatte die Stadt Flaggen schmuck angelegt
und als es dunkelte, flammten auf allen Höhen mächtige
Feuer a>uf. Sämtliche öffentliche sowie private Gebäude,
Offiziers- und Bea»mt,enwohnungen waren il luminiert. Die
Kirche erstrahlte in bengalischem Lichte und auf dem ge-
genüberliegenden Berghange leuchteten in mächtiger Grötze
die Init ia' len Seiner Majestät «F. I . ^." ^ ^ 8 Uhr
abeiuds durchzog unter klingende», Spiele ein Fackelzug mit
Hunderten von Lampions die Straszen, welche von einer
zahlreichen Volksmenge belegt waren.. Am 18. August fand
nm 7 Uhr früh auf dem Hauptplatze eine Festniesse statt,
welcher sämtliche Truppen der Garnison anwohnten. Um
9 Uhr vormittags wurde in der ariechisck>oricntalischen
Kirche ein feierlicher Gottesdienst vom t. und k. griechisch-
orientalische ll, Felokuraten zelebriert, welchem die Pfarrer
von Gornj i Milanobac, Brezna. Takovo und Prislanica
unaufgefordert assistierten. Außer dem Offizierskorps
lvaoen zu dem Gottesdienste der gesamte Stadtrat, zahl-
reiche Einheimische und die Zöglinge des Waisenasyls er-
schienen. Während des Festmahls hielt der Kreistomman-
dant Oberstleutnant Baumann sinen Trwlspruch auf Se.
Majestät, der von allen Offizieren und Beamten mit Jubel
und Begeisterung aufgenommen wurde. Die gehobene St im-
mung löste einen Wohltätigkeitsakt aus, indem unter den
Anniesenden zugunsten der österreichischen und ungarischen
Kriegswitloen- und Wcriscnfonds eine Sammlung vercn^
staltet wurde, welche den Betrag von 600 Kronen ergab.
Hervorzuheben ist das äußerst torrette, loyale Verhalten
der Bevölkerung, ivelche sich, ohne hiczu auch nur in leise-
ster Weise aufgefordert worden zu sein. wo immer es an-
ging, an der Feierlichkeit beteiligte.

O b r e n o v a e : Am Vorabende des GevnrtsfcsteZ
Seiner Majestät des Kaisers und Königs Franz Jo -
seph I. fand in, der beflaggten und illuminierten Stadt
ein großer Fnckclzug statt; hicbei wurde ein prachtvolles
Feuerwerk abgebrannt. Beim Aufflammen der In i t ia len
Seiner Majestät veranstaltete die Bevölkerung Loyali-

tätsüindgebungen. Am 18. rückten die Truppen der Gar-
nison zur Parade aus, welche mit einer Defil icrung
schloß. Vormittags erschienen beim VcZirkstonmlandan--
tcn Oberst Ort l Abordnungen der Vcvölkenmg des Be-
zirkes und trnnen die Bitte uor. den Ausdruck dcr Loya-
lität, Ehrerbietung, und die ehrfurchtsvollsten Glück-
wünsche zum Geburtsfcste Tcincr Majestät des Kaisers
und Königs Franz Joseph l . darbringen zu dürfen.

V a l j e v o : Am Vorabend der Geburtsfeier Seiner
Majestät des Kaisers und Königs Franz Joseph 1. hat
die Bürgerschaft der Stadt spontan die Hänser beflaggt
und während des Fackclzuges illuminiert. Am 18. er-
schien unaufgefordert dcr Gemeindevorsteher und Proto-
presbyter an der Spitze von angesehenen Bürgern der
Sladl , nm an der Feldmesse teilzunehmen.

I a g o d i n a : Anläßlich aes Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers und Königs Franz Joseph l .
wurde in der katholischen Kirche ein vom deutschen Feld-
kuratcn zelebrierter Gottesdienst abgehalten, welchem die
deutschen nnd ösierreichisch-nn^arischcn Trnppcn der Gar-
nison beiwohnten. Hienuif wurde über vorhergegangenes
Verlangen der Zivilbevölkerung in der griechisch-orien-
talischen Kirche eine hl, Messe gciescn, an welcher dentsche
nnd östcrrcichisäi-nngarische Offiziersdcputalionen sowie
die Mannschaft des griechisch-orientalischen Glaubens
teilnahmen. Während des Festmahles, zu welchem die
deutschen Offiziere unter Führung des Majors Thor-
nmyer geladen waren, brachte der Bczirkskommandant
Oberstleutnant von Sal is-Sogl io einen Trinksvrnch auf
Seine Majestät ans.

P o x e g a : Ans Anlaß des Gcdun5festes Seiner
Majestät des Kaisers uno Königs Franz Joseph l . wurde
die Stadt von der Bevölkerung aus eigenem Antriebe
beflaggt. Vormittags sanl) ein Festgottesdienst statt, wel-
chem die Truppen der Garnison beiwohnten.

Gedenket der UamenZtags-

Im Kanne der Mcht.
Roman von A. L. Lindner.

(2b. Fortsetzung.) (Nachdruck t!«rb«,ien.

„ I s t das I h r Ernst?" fragte er bestürzt. ..Habe ich
recht gehört — mit Heidingcr?"

„Gewiß ! " sagte sie, noch immer in demselben frem-
den Ton. „Was ist daran Erstaunliches? Ich dachte,
das hätten Sie kommen sehen. Er ist cm< alter Fremü>,
mein Vater schätzt ihn sehr und ich — liebe ihn," stieß
sie hervor.

„ S o bleibt mir nichts übrig, als Ihnen Glück zu
wünschen," sagte er heiser. „Es — es kommt mir sehr
überraschend."

„S ie waren eb«i zu sehr und zu angenehm mit Ih re , ,
eigenen Angelegenheiten beschäftigt," lachte sie nervös.
„ Ich kann das durchaus verstehen. Sie erlauben mir nun
wohl, auch Ihnen meine Glückwünsche anszusprechcn,
damit wir quitt sind." Er sah sie verständnislos an. W<ir
das wirklich Jul iane, seine Jul iane, die ihm dies alles
sagte.

„Glückwünsche? M i r ? " sagte er langsam. Sein Ton ,
sein Blick waren ganz unmißverständlich. Das grausame
Leuchten in, ihren Augen erlosch.

„Verzeihen Sie, wenn ich indiskret bin," sagte sie
unsicher, „aber man muß Ihnen doch zu Ih re r Verlo-
bung gratulieren!"

„Meine Verlobung? M i t wem?" sagte er mecha-
nisch. War er selbst von Sinnen oder sie?

„Den Namen brmlche ich Ihnen wohl nicht erst zu
nennen," begann sie mit fliegendem Atmi . Vor dein

Ansdrnck seines Gesichtes erstarb ihr das Wort ans den
Lippen.

„Ju l iane" — er schrie es fast. „Was bedeutet das,
was reden Sie da? Wer hat sich diefen Scherz mii Ihnen
erlaubt?"

Ih re stolze Freude war g^nz dahin. I h r waro auf
einmal entsetzlich angst nms Herz, aber sie nahm sich zn-
sammen. „ I ch — man sagte -^ auf dem Schwarzen-
steiner Bahnhof — man hat sie dort gesehen, Ihren Ab-
schied von einer Dame, in einer Form — die —"

I h r e Worte wurden immer langsamer. Slc kam sich
Plötzlich so kleinlich vor, so erbärmlich, wie eine cnl-
larvtc Klatschbase. Wenn hier ein Mißverständnis vor-
lag — o Gott im Himmel! Sie tonnte ihr verzerrtes Ge-
sicht nicht sehen, aber Markus sah es, und es enthüllte
ihm wie mit einem Schlage den Zusammenhang des
Geschehenen. Er wußte genau, wie das alles gekommen
war, als hätte er in ihror Seele gelesen. Noch immer
starrte sie ihn an, blaß bis in die Lippen, »nil einem
herzzerreißenden Ausdruck in den verstörten Zügen. Er
durste mit ihr nicht rechten.

E i n einsames Leben lag wohl vor ihm, was aber
würde ihr Los sein? Aber schon drohte seine Selbstbe-
herrschung ihn zu verlassen, er durfte nicht bleiben,
durste sich nicht weich machen. Nur rechtfertig«! wollte
er sich. Noch heute morgen war ihm der Gedanke an eine
Aussprache mit ihrem Vater gekommen — nun war es
zu spät — für immer.

„S ie irren durchaus," sagte er sanft. „Es ist augen-
blicklich nichts in meinem Leben, wozu man mir gratu-
lieren könnte, am »venigstcn zu einer Verlobung. Ich
weiß nicht, wie dies Mißverständnis aufkommen konnte,

Turch meines Vaters Tod bin ich der Versorger meiner
verwaisten Geschwister geworden. Ich darf an nichts
weniger denken als an eine Heirat. Die Dame, mit dci
man mich auf dem Bahnhof sah, war meine älteste
Schwester, die sich ans ihre Stelle begab, nachdem sie
die Jüngsten in Pension gebracht hatte —"

Er brach ab, es war die höchste Z^it. Er fühlt? eo
genau, noch einen Blick in das jammervolle Gesicht vor
ihm, und er wäre seiner selbst nicht mehr mächtig gewe-
sen. S ie hatten beide das Gefühl, als sei ihnen an die-
sem Morgen die Welt in Scherben gegangen.

4. Kapitel.

So war denn alles unwiderruflich zu Ende, und
jetzt erst sah Markus ein, w i r sehr er sich unbewußt an
die Hoffnung geklammert, daß vielleicht trotz allem und
nach Jahren, wenn keine anderen Pflichten ihn mehr
banden, das Glück anch für ihn noch kommen könnle. Nun
hat sein gutgemeintes Schweigen im Verein mit I u -
liancs Heftigkeit alls zunichte gemacht. Er mnßte nun
sein Herz von den, Mädchen säsen, an dem es mit allen
Fasern hing. Er hatte kein Necht mehr an die Braut
eines anderen. Es schien so namenlos schwer, fast un-
möglich. Es machte die Gegenwart leer und öde, die Z u -
kunft grau und reizlos. Gr hatte nichts, um ihn an das
Leben zn fesseln, als die Pflicht, aber die Pflicht hatte
eine ranhe Hand, und cr fühlte sich einstweilen außer-
stande, den Trost zu genießen, den sie etwa zu bietm
haben' möchte. Rosen gedeihen nicht im Schatten, das
war wahrlich ein prophetisches Wort gewesen.

(Fortsetzung folgt.)
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Lotal- und PloMzilll-Nachrichten.
An die Frauen Kra ins !

Der t. k. österreichische Militärwitwen- und -Waisen-
fonds in Wien hat als Zweck die Schaffung eines Hilfs-
fonds zur Unterstützung der Witwen und Waisen nach
den auf dem Schlachtfeld Gefallenen und im Kriege oder
an dessen Folgen Verstorbenen sowie jener Angehörigen
der Gefallenen oder Verstorbenen, die von diesen erhalten
oder mindestens regelmäßig unterstützt wurden.

Zur Föcklning dieser überaus human,i>lä«!l Vc-
ftrebungen soll sich — insoweit es sich um die Unterstüt-
zung von Witwen und Waisen der dem Lande Krain
ungehörigen Soldaten handelt — in Laibach demnächst
eine Landesorganisation bilden.

An die Frauen Krains t iM nunmehr die hehre
Aufgabe heran, sich in den Dienst dieser guten Sache zu
stellen, und zwar nicht bloß durch Leistung regelmäßiger
Beiträge^ in Form cliner freiwilligen Frauenkriegsbei-
steucr, sondern auch durch werktätige Mitarbeit, und zwar
durch Erhebung der Familien- und Verinögensverhält'
nisse der Kriegerw/itwen und -Waisen, Ausfindigma-
chung von Arbeitsgelegenheiten, von Unterkünften für
die Waisen usw.

Die Frauenkric-gsbeistmcr soll ga.nz gering sein:
20 Heller monatlich odeo 2 K 40 H jährlich: sie kann
auch ein- für allemal durch Erlag von W K beglichen
werden.

Ich appelliere an das gute Herz der Frauen Krains
und bitte alle jene Frauen und Mädchen, die an diesem
wohltätigen, reichen Segen für die Mitwirkenden brin-
genden Werte sich beteiligen und bereit erklären wollen,
die oben entworfenen Gedanken auch in Ihrem Bekann-
tenkreise zu verbreiten und noch weitere Teilnehmerinnen
an dem Werke zu gewinnen, mir gefälligst ihre Zustim-
mung unter gellauer Angabc des Namens und Wohn-
ortes (Wohnung) bekanntgeben zu wollen.

Die Abstattung der Frauenkriegsbeisteuer wird vier-
teljährig oder ganzjährig durch Postschecks erfolgen, eben-
so jene des einmaligen Einzahlungsbetragcs von 50 K.

Schon heute möchte ich erwähnen, daß diese Frauen-
orgainsation heuer am 4. Oktober in allen Städten,
Märkten und Orten Krains einen Oftfertag zu veran-
stalten beabsichtigt, dessen Neinerträgnis zur Hälfte dcn
Zwecken des k. k. österreichischen Militärwitwe,,- und
-Waisenfonds und zu je einem Viertel den Zwecken des
Invalidenfonds und der österreichischen Vereinigung zur
Bekämpfung der Tuberkulose zufließen wird.

L a i b a c h , am 21. August 1916.

Vlaria Gräfin Attems, geb. Gräfin Ceschi.

— (Augnstbcfürdcrungen in der Landwehr.) Seine
Majestät der 5t a i s e r hat im Stande des Landwehr-
infantcrieregiments Nr. 27 ernannt: zn Leutnanten in
der Reserve mit dem Nange vom 1. August 1916 die
Fähnriche (Kadetten) in der Reserve: Johann Tnidar-
5i5, Johann Pristov, Vogumil Vizjak, Heinrich Czerny,
Richard Hoffmann, Rochus Zalokar, Erich Lilleg, Mat-
thias Marolt, Friedrich Motka, Alsons Skok, Franz
Am-ik, Üeo Fink, Silvinus PaM, Johann Ando lM,
Adolf Kuntara, Ioftff Sedlak, Viktvr Pirnat, Isidor
Seräen, Anton Urbanmö, Franz Skedclj, Wilhelm Rit-
ter Fürer von Hainendorf, Thomas Scherling, Anton
Hlavsa, Stephan Schiffrer, Max Peterlin, Ludwig M i ^
ma3, Justus Martclanc, Rudolf Spindler, Johann <>er-
öek, Johann Michler, Julius Mayer, Josef Kulnig, Ri-
chard Jug, Gottfried Timmerer, Karl Ov5jak, Wilhelm
GrUc, Karl Zalokar, Guido Vattlm, Karl Grandi, Jo-
hann Vrn<-a, Enmnuel Petri«, ferner auf Kriegsdauer
den Fähnrw) Adolf Kolmayer.

— (Vorsorne für die durch den Krieg an der Ver-
sehunsi ihres Zivildicnstcs behinderten Staatsbeamten,
Praktikanten und Inftizanwärter sowie Supplonten und
Assistenten an staatlichen mittleren Lehranstalten.) Eine
am 23. d. M. in der „Wiener Zeitung" veröffentlichte
Kaiserliche Verordnung besagt im wesentlichen: Die Re-
gierung wird ermächtigt, abweichend von gellenden gcsch.
lichen Vorschriften durch Verordnung für Staatsbeamte,
Praktikanten (Artikel I I des Gesetzes vom 25. Jänner
19i4) und Iustizanwärter (Ncchtspraktikanten. Advo-
kawrs- und Notariatskandidatm), dic durch den gegen-
wärtigen Krieg cifr dem Antritte oder der Versebung
des Zivildienstes verhindert wurden, unbeschadet der
von ihnen bereits erworbenen Rechte Ausnahmsbchim-
nmngcn über die Einrechnung in die Vorbereitungszeit,
über den Anfall von Adjuten, über die Ernennung von
Praktikanten zu Beamten, über den Dienstrang, über die
Anrechnung für die Vorrückung in höhere Bezüge, über
die Ruhe- und Versorgungsgenüsse sowie über sonstige
Belange des Dienstverhältnisses zu treffen. Gleiche Be-
stimmungen können für jene Staatsbeamten, Praktikanten
nnd Richtcramtsanwärtcr (Rcchtspraktikanten und Aus-
kultanten) getroffen werden, die wegen erhöhter dienst-

licher Inanspruchnahme infolge des gegenwärtigen Krie-
ges oder aus einem anderen dadurch bedingten wichtigen
Grunde an der rechtzeitigen Ablegung dcr vorgeschrie-
benen Fachprüfuiigcn verhindert wurden. Für jene Sup-
plentcn und Assistenten an staatlichen mittleren Lehran-
stalten, die durch den Krieg an der Abkgung dcr Lehr-
amtsprüfung verhindert wurden, tonnen AuZnahmsbe-
stimmungcn über die Anrechnung der Dienstzeit für die
Erlangung höherer Bezüge getroffen werden. Die nach
Maßgabe dcr gesetzlichen Bestimmungen für die Quin,-
culennalzulagen der wirklichen Lehrer anzurechnende
Supplentcn- oder Assistentendienstzeit wird durch eine
aktive Militärdienstlcistung nicht unterbrochen.

— (Verbot des Verlaufes von grünen Maisluloen.)
Da es unbedingt notwendig erscheint, jede mißbräuch-
liche Vergeudung unreifer Früchte zu verhindern und
deren volle Ausreifung zu sichern, wird durch eine Ver-
ordnung des Ackcrbauministeriums, welche mit 23. d. M.
in Kraft tritt, das Verkaufen grüner Maiskolben verbo-
ten. Entgegen diesem Verbote verkaufte Kolben sind zu
beschlagnahmen und ohne Entschädigung der nächsten
amtlichen Fnttermittelslellc abzuführen, bezw. nach deren
Weisungen zu verwenden. Übertretungen des Verbotes
werden überdies mit Geld bis zu 500 Kronen oder mit
Arrest bis zu 14 Tagen bestraft. Danach ist also die Ver-
wendung grüner Maiskolben für den menschlichen Genuß
verbotet!. Dieses Vorbot komüc um so eher ausgesprochen
werden, als grüne Maiskolben zwar ein beliebtes, jedoch
gänzlich entbehrliches Gcnußmittel siud, dessen Nährwert
keineswegs ein solcher ist, daß durch ihre Ausschaltung
vom Lebensmittelmarkt irgend welche Beeinträchtigung
in der Ernährung dcr Bevölkerung Zu besorgen rräre.

— (XXIX. Verzeichnis der bis 12. August 1910 beim
l. l. Landcspräsidium eingelaufenen Spenden.» ") Zu
Gunsten des Landes- und Franönhilfsvercines vom No-
ten Kreuze für Krain: die deutfche Handelsschule für
Mädchen des Laibachcr Schulkuratoriums, Spende pro
1915/16 40,25 K; die Oberrealschule in Laibach ein
Prozent Gehalt pro Ju l i 65,86 K: die Bezirkshauftt-
maunschaft Loitsch, Spenden Pro Ju l i 132,40 K; die
Genossenschaft der Fleischhauer nnd Selcher in Laibach
anläßlich des 20jährigen Jubiläums ihres Obmannes
100 K; die Beamten der Landesregierung anstatt eines
Kranzes für den verstorbenen Oberbaurat Pavlin 50 K;
Ios. Zidar in Laibach 50 Prozent der Vureaumiete der
Kriegsgctreideveckchrsanstalt 187,50 K; die Bank
„Slavija", Spende 100 K; kais. Rat Dr. Alex Zenco-
vich zur Feier des Sieges bei Lissa ^0 5k; I . S. N.
Auftro Atlantic Trust (5omp. in Ncwyork, Spende 1092
Kronen; die Lehranstalt Ios. Ehristof, Sammlung der
Zöglinge 15,21 K; das Stcueramt Gottschee, Spenden
666,60 K: Lilly Galle-Maurer, Kranzablösung für E.
C. Mayer 30 K; die Familien Fr. Galle, Anton Galle
lind A. Luckmann je 50 K, Kranzablösung stir E. (5.
Mayer 150 K; Oberrevident der Staatsbahn Franz Ko-
kalj in Krainburg, Erlös für Blüten eines Rosengartens
2087,53 K; Ulrike von Laschan in Höflein, Spende
10 K; die Hilfsämterdirektion in Laibach für veräußerw
Neisevorschriften 38,45 K; Johann KMcm, Kaufmann
in Laibach, Spende 50 K, Summe 4825,80 K, hiezu die
Summe der früheren Verzeichnisse 150.015,37 K, zu-
sammen 154.841,17 K.

— (Unterstützung.) Die Stadtgemeinde Krainburg
hat, wie uns mitgeteilt wird, der Vermittlungsstelle für
Görzer Flüchtlinge in Laibach, Wiener Straße 38, eine
Spende im Betrage von 720 K 1owie Kleider- und
Wäschestücke zukommen lassen.

— (Spende.) Ihrer Exzellenz der Frau Baronin
S c h w a r z hat Herr Obcrmedizinalrat PrimariuK
Dr. Vock anläßlich des 86. Geburtstages seiner Mutter
die Spende von 50 K für dcn Labedienst übermittelt.

— (Spende.) Frau Gräfin W a l l i s hat dcr Lade-
stelle Kleider und Wäsche für arme FlüclMnOkinder
gespendet.

— (Auffindung der Leiche ?es Obersten .»o,t Fedri»
goni.) Der Kommandant des Infanterieregi <l lts ^7,
Oberst Ferh F e d r i g o n i Edler von E t sch ta l . dcr
seit dem Gefechte bei Zavlaka in Serbien am 20. August
19l4 als vermißt galt, hat, wie erst jetzt ermittelt wcr-
dcn konnte, in diesem Kampfe durch eine Granate dcn
Heldentod gefunden. Vor kurzem gelang es nämlich
einer Patrouille, in der Nähe des Gefcchtsfeldes von
Zavlaka die Leiche dcs Obersten aufzufinden. Sie wurde
provisorisch auf dem Kirchhofe ocr Gemeinde Icrcbica
in nächster Nähe dcs Gefechtsfeldes beigesetzt. Oberst
von Fcdrigoni, der einer Laibacher Familie entstammt,
gehörte eine» Reihe von Jahren dem Infanterieregiment
Nr. 27 an.

^ (Verlustlisten.) I n der Verlustliste Nr. 452 ist der
aus Preoassel stammende Inf . Skofio Vartholomäus des
bh I N 2, 1. K., als kricgsgcfangen ausgewiesen. — I n
der Verlustliste Nr. 453 sind vom Landwehrinfanterie-
regiment Nr. 27 als in Nußland kriegsgcfangen ausge-
wiesen: u) Offiziere: Kadett in der Reserve Chmiel,
Alois; SanKadctt in dcr Rcseruc Erath Josef; Ncgarzt
Dr. Frischauf Hermann; Fähnrich in der Reserve Pir-

nat Viktor; d) aus Kram stammende Mannschaft: Ins.
Nartolj Johann, 3.; die ErsResInf. B a u ^ - Franz,
MGA 1/27, Bavec Jakob, 1.; LstInf. Venedig An-
ton, 4.; In f . Vizjak Stephan, 4. (gestorben); ErsRcs.-
Ins. Boriäek Franz, 3. EK.; In f . Aol5tnar Johann,
1. EK.; ErfResInf. Vor^tnik Jakob, 7.; Gefr. Nodcwo
Alois, 1.; LstInf. Vrcgar Anton, 2. EK.; In f . Vregar
Anton; ErsNesInf. Nricelj Franz, 4.; LstInf. echuli>-
Anton, 3.; In f . Cesar Valentin, 4.; ErsResIuf. ('ade/'
Johann, 18.; In f . 0o5 Franz, 3. (verw..); die, Ers.
NesInf. Debevc Johann, 2., Dem>ar Johann, 7. (ver-
wundet); In f . Fabjan Josef, 3.; LstInf. Fister Franz,
4.; ErsNesInf. Glas Anton, 4.; LstInf. Golobu- Aloio,
1.; Ins. Gori^nik Michael, 1. EK.; Gcfr. Gor^e Fried-
rich, 9.; LstInf. Grajzar Josef, 1.; Inf . Grcgorec Mi -
chael, 4.; ErsResInf. Hribar Anton, 1. EK.; die Lst.-
Ins. Huter Josef, 1. EK., I l c Anton, Ipavec Franz,
1-: Ins. TitGefr. SanSold. K a M FraNz, 11.; Ers,-
NesIilf. KaM/. Josef, 2. EK.; Ins. Kec Josef, 5.;
ÜstInf. Klemenc Stanislaus, 3. (verw.); In f . Trag-
tierführer Kordisch Karl, 8.; ErsNosInf. Ko^ir M.chael,
3.; LstInf. Kralln Jakob, 1.; ErsResInf. Krek Franz,
1. (verw.); Gcft. Hom. Krmelj Johann, 1.; ^.s??es.
Gefr. Lenard Franz, 3. EK.; die Inf . Le^njak Jakob,
4., Lisec Josef, 5., Lukaö Josef, 3. EK.; LstIüf. Lukanc
Johann, 1.; Fnf. Male^w Josef, 2.; LstInf. Mchle
Anton, 4.; In f . TitKorp. Mih«M5 Stephan, 4.; In f .
Mikec Franz, 1.; In f . (Pwn.) Makar Anton, 7.; In f .
Mlakar Anton, 1.; ErsNesInf. Mystcf Andreas, 2. EK.;
die LstInf. Novak Johann, i . EK., Novak Johann, 3.;
Zgf. Novak Karl, 4.; die LstInf. Obreza Franz, 3.;
Obrstar Josef, 3.; ErsResFnf. PavZet Alois, 1.; Lst.-
In f . Peäevar Anton, 2.; In f . Peäec Franz, 2.; die
GrfResInf. Pevec Anton, 3. EK. (als 1914 gestorben
gemeldet), Podgor̂ ek Matthias, 1. EK. (war verw. und
kricgsgef., im Austauschwcge als Kriegsinvalide zurück-
gekehrt); Korft. (P ion> Podobnik Kaspar, 1.; LstInf.
Potoönik Franz, 2.; In f . (Vlessiertenträger) Potoönit
Johann, 5.; Korft. Po5enel Stephan, 7.; ErsResInf.
Seljak Franz, 3.; LstInf. Sever Martin, 4.; die Ers.-
Nes. Simolwi^ Franz, 2., Simon^i« Iojef, I.; die
LstInf. Slabe Maximilian, Smuk Rudolf, 3.; LstGfr.
Sobetz Johann, 1. EK.; LstInf. Sojar Franz, 1.; die
Inf . Stepec Johann, 1., Sturm Martin, 4.; LstInf.
T u r M Josef. 3.; In f . Vogel Anton, 4. EK.; ErsNes.-
In f . Vrhovnik Valentin, 1.; In f . Vidmar Franz, 7.
(wurde als '̂915 gestorben gemeldet); LstInf. Vidmar
Johann, 1.; In f . Vodenik Johann; ErfRefGefr. Wit-
tigoi Ignaz, 1.; ResInf. (Pion.) ^agar Anton, 4.;
In f . Amitek Franz, ^. (vcrw.); Zgf. (Pion.) Zupanöiö
Franz, 4. K. — Ferner ist in der Verlustliste Nr. 453
folgende aus Krain stammende Mannschaft ausgewiesen:
vom Landsturmbataillon Nr. 42, 2. K.: In f . Brudar
Josef, verw.; Geft. Godec Johann, tot; die Inf . I a -
llitsch Rudolf, Ielinek Franz, Ic.rman Franz, Osredkar
Josef, Podrxaj Anton, verw.; — vom Infanterieregi-
ment Nr. 7, 1 l . K., die Infanteristen: Den^cn Johann,
Kotnig Johann, Krajec Anton, Skerl Ignaz, verw.;
Zuftanoiö Anton, tot; — vom Landesschützenregiment
Nr. I : Losch. cer>5ek Anton, 8., oerw.; — vom Landes-
schützenrcgimcnt Nr. I l l : LstLdsch. Poni^i Bartholo-
mews, verw. — Berichtigung zur Verlustliste Nr. 129:
RcsOberkan. Gregor5i^ Anton, GAR 3, KanBatt. 5,
war kriegsgef. gemeldet, ist wieder eingerückt.

-^ (Vom Finanzdicnste.) Das Präsidium der krai-
nischen Finanzdirektion hat die Finanzkonziftistcn Anton
S v e t e k und August S e d l a r zu Finanzlommissärcn
in der neunten Rangsklasse ernannt.

— (Von dcr l. l. priu. Allgclneincn Velt'ljl^lians.^
Der Vcrwaltungsrat der t. k. priv. Allgemeinen Ver-
kchrsbank in Wien hat den Prokuristen Herrn Heinrich
Debeuz zum Dircktorstellvertr^er dev Filiale Laibach
ernannt.

— (Weitere Niereinschriinkung.) Durch den Gersten-
mangel waren die Brauereien gezwungen, m der letzten
Zeit <rn die Gastwirte Bier nur in der Menge von sechzig
Prozent des früheren Bedarfes abzugeben. Vom 1. Sep-
tember an erhalten, wie das „Grazer Tagbkttt" meldet,
ine Gastwirte von den Brauereien nur wehr 80 Prozent
ixs ursprünglichen Bedarfes. Gerste, die Vertreter hermi.
schor Brauerc'en in Ungarn getauft hatten, wurde via ter
linga-rischen Regierung beschlagnahmt und ungarischen
Brauereien überwiesen.

— (Eine cntsftrnnsscne Irre.) Gestern vormittags
wurde im hiesigen Gerichtsgebäude eine Frauensperson
aufgegriffen, die nach ihrer eigenen Angabe kurz vorher
aiO der Landesirrencmstalt in Studenec entwichen war.
Sie nannte sich Maria Petri« und soll aus der Zirknitzer
Gegend zu Hause sein.

— (Holzdiebstal,!.) I n dcn letzten Monaten wurden
dem Besitzer und Holzhändler Franz Er^ulj in Stenska.
vas aus seiner in der Gemeinde Na5na gelegenen Wal-
dnng bei 16 Raummeter Scheitholz im Werk von 300
Kronen nach und nach entwendet. Dem Täter ist man
auf dcr Spur.
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Der Arieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenl-Bureaus.

Oesterreich, Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 24. August. Amtlich wird verlautbart: M e n
August. Russischer Kriegsschauplatz: Anßer einigcu tlci-
ncn erfolgreichen Borfcldunternehuulngen weder l»ci den
Streitträftc« de? ^eneralö der Kavallerie CrZhcrzug
Kar l noch l>ci der Frunt des ^enernlfcldmurschalls von
Hindcnburg Creignijfe von Belang. ^ " Ilalieiüscher
Kriegöschauplah: ^)iach heftiger Beschießung dcr Käiume
der Fnsaner Alpen und unserer Höhenstellungen beider-
seits deö Travignolo-T'alc'.' sellte» die I ta l icner in der
Front (5oltorondo<sima di Cece mehrfache Angriffe an,
die abgeschlagen wurden. Tonst teine (Ereignisse von Be-
lang. ^ Südöstlicher Kriegsschanplcch: An dec unteren
Vojusa Geplänlcl. Ter Stellvertreter des (5hess des Oe-
neralstabcs: u. H ö f e r , F M L .

E i n Mmifterrat.

Wien, 24. August. Unter dem Vorsitze des Minister-
Präsidenten Grafen Stüra/H fand gestern ein Minister
rat statt, der von l0 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach?-
mittags lind von 4 Uhr nnchmillags bis ^ ! ) Uhr abends
währte.

Deutsches Reich.
Berl in, 24. Augiust. Das Wolss - Bureau meldet:

kroßes Hnliplquarller, 24. August. Westliche Kr iegs
schauplah: Nördlich der HUlnuie !>nd gestem abends uud
»nchlo ncue Anstrengungen unsrer (Gegner zum Schec
lrrn gebracht worden. D»c Angriffe dcr kttglauoer rich,
lcten sich wieder gegen den vorspringenden Bogen zwi-
schen Tl)icoval u»o Pozi«reo sowie gegru unsere E t r l -
ilingen ll»n ('iuiucmont. Bei »l»»d besondere i.i«dlich von
Hiaurrpao wurden starle französische strafte nach teil
wclje ernsten Kämpfe,, znrückgeichlagen. Rechts dcr Maao
nachm der Ar<illcl,etalnpf n,n»)l»«ltngi? i,n Abschnitte
TH,a,„Nl>,lt Fleurl), i,n (5l)nrpitte- lln!» Bergwalde an
.^efliglcit bedruleuo zll. Mehrfache französisch,, Angriffe
judlich deo wertes Thiauinon« si„d .zusalnnlexgebrochcu.
^ n den letzte« Tagen ist je ».'in feindlichem Flugzeug »,»>
^ufllanlpje bei Bnzentin nnd westlich von Prronne durch
Abwehrfeuer in dcr (legend von Richebuurg und La
Bass»,e abgeschossen. — Östlicher Kriegsschauplatz: Ad-
gesehen von tlcinen erfolgreichen Unter„cy„»n«gen gcgcu
lu>sî che Bortrllppen, wobei Gefangene und Beute ein-
gebracht wurden, ist nicht« von Bedeutung zn berichten.
— Baltaiitriegsschauftlatz: Anf den Höhe» nordwestlich
dcö Ostrovo-Tees setzten die Serben den bulgarische,!
A u g r i f M noch widerstand entgegen. Ih re Gegenangriffe
gegen den Dze,naat ^er i sind gescheitert. Alle Berichte
ailo dem feindlichen kagcr über scrbifch französiich.engli-
sche Erfolge sowohl hier wie am Barock und an der
Strmna find freie Erfindung. Oberste Heeresleitung.

Die deutschen Bischöfe an Kaiser Wilhelm.

Köln, 23. August. Die .Kölnische Voltszeit ung" ,nel-
det aus Fulda: Dic Fuldaer Bischofskonferenz Hal ail dcn
dentsäM Kaiser folgendes Telegrauiui abgesendet: Än dcn
gelvaltiaen Kämpfen von ganzer, Seele Anteil nehmend,
crftehen die deutschen Bischöfe am Grade des heiligen Bo-
nifaz für Euro Majestät, Heer nnd Aolt nnbesiegliches
Gottcsvertrauclt und opfer-mutige Ausdauer, b,s Gott uns
den Frieden sendet, kardinal von H a r l m a n n , — Die
Alttwort des Knisers an den Kardinal von Hart mann lau-
tet: Den dort vereinten deutschen Bischöfen meinen lvärin-
ften Dant für die freundliche Begrüßung und treue Für-
ditle. Dem auf dcn Schlachtfeldern wie ln der Heimal un-
erschütterlich im zwmpfc um seine Existenz und Freiheit
durchhaltenden dcutfchcu Volt wird Gottes Gcrechtigtcit
den Eieg verleihen. W i l h e l m .

Italien.
Das unenlfchicdcnc Nmunnic» und das cntglciftel

Griechenland.

Lngano, 24. August. „Giorn.ile d ' I ta l ia " , das Älatt
des 3)iinislers des Äußern Sonuiuo, findet es für zweck-
mäßig, davor zu warnen, sich öffentlich mit dcn Mög-
lichkeiten, betreffend Rumänien lind Griechenland, r-iel
zu besassen. Man verrate dadurch allzusehr, daß es die
Auffassung I ta l iens sei, daß das Eingreifen Numäuiens
lmd Griechenlands noliuendig odcr zum .»indestcn schr
wutsam zum Erfolg des Kneads wäre und daß es schr

ersehnt sei. I l l den neutralen und feindlicheil Ländern
nuisse man ja die Überzeugung gewinnen, daß I t a l i e n
selvst bereits ertenne, wie der Vierve^band auf seinen
Beinen nicht mehr ausrecht stehe und einer Stütze durch
fremde Länder absolut bedürfe. Übrigens sei »aus Grie-
chenland, das in König Konstantin, dem Schwager des
Teutschen Uaiscrs, personifiziert soi, gar nicht zu rech-
neil und selbst ein Eingreifen Griechenlands und Nu-
mänicns tonnte tatsächlich keinesfalls einen entscheiden-
den, sondern höchstens einen nützlichen Einsluß üben.
Die Griechenland nnd Numänicu allenfalls zu gewäh-
renden Kompensationen stünden außer Verhältnis zu die-
sem nützlichen Emflnß. Darum möge die Dynastie fort-
fahren, alles zu lun, um den Einfluß des Feindes auf
daü nneütschledeue Rumänien md das entgleiste Grie-
chenland zu schmälern, <iber öffentliche Ratschläge an
diese beiden Länder seien besser zu unterlassen.

Die englischen Kohlenliefernngen.

Lugano, 24. August. Zum erstenmale sind ans den:
Landwege mittelst sranzösijchcr Bahnen in I l a l i en eng-
lische kohlen eingetroffen. Nur zwei Züge läglich mil
ctwa (M) Tonnen wurden angetüuoigt.

Der Seekrieg.
Einnloso Beschießung der Buf i l i la von Paren>o.

Wie,», 24. Augusl. Aus de,n ^riegsprcsiel>uartier
»vird gemctdct: Die historiscl^ Basitiba von Pareuzo
»unrde inl ^aosc der letzten Wochen durch iiaNeninye
Seeslreilllaile w.eoecholl be>chl>,sen. Eo ift rrwie,en, daß
dle I tal iener bei diejeu Beschießungen die Tentmals-
guipften der Bnsllita uno ihre Neubauten ohne ^eden
nlilllärischeu Grnnü oem ^eucr ihrer Schisssgejchutze
auv^etzleil. Die Abivehrballericil liegen namllch nichl in
bcr Richtung, in der ine Italiener die, »neislrn Scyüs>c
abgaben. Ulu diese militärische!: Objekte zu treffen, war
<s gar nichl begründet, die Schußrichtung jo zu nehmen,
daß dlese »uerlvollen ztunstwerke dein Feuer ausgesetzt
wurden. Die Beschießung der Basilika, in derm Umge^
dung, wie der Feind seMelten lonnlc, jich weil und brcN
teiue militärischen Objekte befinden, ist ein um so tras-
sercr 'Att sinnloser ZelstörungSwul, als die internatio
nalen Erlcnnnngszeichen zuin Schutze der Kirche und
ihrer Nenuauieu weithin sichtbar und missällig ange.
bracht waren.

Die „Deutschland".

Ber l in, 24. August. Kaiser Wilhelm sandte gestern
an die Dentsche Ozeameederei >'» Bremen folgendes Te-
legramm: M i l herzlicher Freude empfing ich soeben I l , re
Meldung von' der glücklichen Heimkehr des Haudcls-U-
Bootes „Deutschland".' Indem ich der Reederei, den
Erbauem des Bootes und den tapferen Seeleuten unter
Kapitän Königs Führung die wärmsten Glückwünsche
auöjprcche, behalte ich mir die Verleihung uon Auszeich-
nungen für die großen Dienste vor, die Sie. alle dem
Vatcrlande geleistet haben. W i l h e l m 1. 15.

Berti», ^3. August. Aus Bremen wird zur Henutchr
der, „Deutschland" untor anderem gemeldet: Dic umeri-
tauisäx Legierung verhielt sich durchaus lorrctt neutral.
Dic anieritauisäie Flulle sah mit Slrcngc darauf, daß die
Grenze vou unseren Feinden, foloohl den Engländern wie
den Franzosen, geachtet werde. Die Aorsichlsmatzrea.eln wur-
deil besonders verschärft, nachdem ein euglischcr Kreuzer
nachts heimlich in die Bucht eingefahren loar. Bei der Aus-
fahrt befanden fich nicht weniger als acht Kric'goschiffe auf
der, Xiauer, nmgel'en von zahlreich gemieteten amerikani-
schen Iischdainpfern zur Auslegung von Netzen uud Be-
nachrichtigunn des Feindes. Trotzdem nelang die Ausfahrt.
Die Ozcanfahrt lvar anfangs stürmisch, später lveniger lie-
wea,t. ^>l„ ^^. ^ i ^ l i s ^ n ^iiste fiel Nebel, in dcr 1'iordsee
»liar das Wetter stürmisch. Das Schiff erwies sich als <ms-
gezeichnetes Seeschiff. Die Maschinen arbeiteten tadellos.
Ohne jede Störung wurden hundert Soemerlen uuler Was-
ser gefahren, bei insgesamt 420(1 Seemeilen. Es wurden
keine Eisberge passiert.

Berl in, 24. August. Die Blätter vomgen Einzelheiten
über das Haudeltzuntcrseeboot „Deutschland" nnd seiue
Fahrt und anerkennen die torrett nentraw Haltung der
Vereinigteil Staaten von Amerika bei der Ausfahrt. Der
Kapitän erbat die Begleitung durch eiuen Kreuzer, luas ab-
geschlagen wurde. Es wurde lediglich oin Schlepper augo
bolen, was Kapitän z»öina. ablehnte, da er allein ansfah-
ren wollte. Das Welter loar cine Zeillang stürmisch. Das
Hmldelsunlerseebool erwies sich als außerordentlich see-

tnchlig. Tas Voot hat eine 2ä,lge von L5 Vcetern, eine
l^rötztbreite von U,9 uiü> einen Tiefgang von 4,5 Metern.
Das Deplacement, im ausgetauchlen Zustande beträgt 1WU
Tollilen. Der Olvorrat, deni es fassen taun, reicht für die
Hin- und Rückfahrt aus. Die Maisch nenantage besteht aus
znxü sechszylindrigeu, Dieselmotoren, für die überwasser-
scchrl u. einem Eletlrolllotor sür die Unterwasserfahrt. Das
Boot besitzt zlue-i Sehrohre. Auf dein Kommandotnrm ve-
finder sich eine ^iavigationsplattforui, die a,uch bei schlech-
wil l Wetter beimtzbar ist. Die einschlägigen Bestimmungen
für die Einrichlnng vun Handelsschifi'en sind sinngemäs;
beobachtet. Tek-phonbojeil nnd ^uftauftrischnngöcinrichuilw
gen smd natürlich gleichfalls vorhanden, ebenfo ^'Ipplirate
für Fnntentelegraphie gllter Reichweite. Durch den 5!adc-
ra,u»ll fiihrt ein T u n i M zur Zeutvaie, wo alle Navigaitions-
einrichlnngen vereinigt sind. Zwei Abteilungen von dcr
Zennale enthcUten, nnlen die Attumulaloren und oben die
Wohnräume, für die Bcfat^ung. Al.ch der Bug- und der
Hectraum fi,rd für Wohnzwecke verwendbar. Die Bnnan-
n.ting besteht aus 2l) Köpfeu; sic wurde durchwegs der Han-
delsmarine entnommen. Es gelang ihr ln turzer Zei,t, sich
mit dein neuartigen, Tieilst von, Grund auf vertraut zu
macheu.

Acrl i», ^ 1 . 'August. Die Blätter begrüßen mit hoher
c>)ennglnn»g die glückliche, Heimtehr des U^Frachtbooles
«Deutschland" trotz aller Auflailernnü dllrch feindliche
Kriegsschiffe, berichteil über. die grutze Frenoe, woinil die
Nachricht in. der Bevöltcruiig aufgeiiomiiwn wlirdc, lind tx '
zeichnen alö belnertensioert, dafz d<is Ilnlerfecbout nur 1U0
uon M»0 Seeineilen uuter Wai,er zurücklegen mutzte. Das
„Berliner Tageblatt" sagt: Einer der schönsten Siege in
diesem kriege sei dieser doppelte Sieg über Nnturgeivnlt
und britische Herrschgewalt im Neiche dcs Ozouns, der für
dic >chn,^rz'!l»ci^role Flagge nicht mehr zu verschließe» sci.

Der „^otalanzeiger" schreibt: ü>ii<hl nm dic Zllfi lhr vc>il
ein, Paar Tonnen Gummi nnd Nicket zu verhindern, l)abctt
die feinde gaiizc Flotten auf den Ozean geschickt, sondern
weil n'e fühlten, daß die glückliche Hoimk'hr des lleineu
Schisses erheblich dazu beiträgt, den Aberglauben, zu vcr-
nichien, ans dcm dĉ s Geheimnis des englischen Wellein-
Ilüiirc' bernhl. — Diu „Deussche Tageszeitung" nennt die
Heiüitehr e,n hocherfrculichoö Ereignis uud eine ruhmvolle,
i ruchll'l inende Tal . Der „>6oo!uarto" schreibt: Die glück
liche ^lülnüft jlcllt dcr Führung dc'v HlNl^elolintelsecbooleö
0n» ehrenvollste Zcngilio au!>. England wird sich mit dem
Gedanten vertraut machen nlüsjcn, d<iß alich die streng-
sien Äbiperullilgsumßrcgelll tünftig nicht zn verhindern vcr-
»lögen, daß Deutschland seincn Bcdc,rf durch die neucu
Handelountersccboulc dcckt. — Die „Norddeutsche Mlge-
nioine Zcitniig" cr l lär t : Stoz dürfell wir ans die weilblit-
lenden schöpferischen, deutschen Mäuuer. sein, die mit raschem
Entschluß und unbeugsamer Taltraf t elue Aufgabe gelöst
haben, die im Aus'wnde als undurchführbar ert lär l wllrde,
als die Lösung fchon Wlrtlichteit geworden lvar. — Die
„Germania" schreibt: Der tühne Streich gegen Englands
übermütige Seewilllür, ist völlig geglückt und eröffnet einen
Ausblick anf lveilerc größere Erfolge. — Die „Vossische
Zeitnnu" hebt hervor, die Zutunft der Uuterfeehandcls-
boolc licgt iir der harteil Gegenl^rt. für die sie erdacht
worden. Was später sein wird, tann ruhig dcr Zutnnft
überlassen lveroeil.

i i iuc neue deutsche Schiffswerft.

Hnulbur«, 24. August. Unter der, Führung dcr Hapag
wird eine neue Schiffslverfl. gegrüildet, die oeli, ^ta.ulcu
„Hamburger Werft A.-G." erlMteil und zunächst mit eiilcm
Ällientapital von eiilcr M i l l . M a r l aus^esltdttet loird. Sie
>oll sich „ l i t sericnlucisenl Ball von raschen Frachldampfcl.ii
gleicycil ^l)p« bcichafligcii, wie dics biölM in dcr c»a.li-
scheil Werftiudnstrie der Fall war, luährcild die dentschc
de» Bl iu hochwertiger Spezialfchiffe pflegte. Tei l Horstt) l»u
Äufslchlsra't dcs UiUeruohlueiiH übcriliiliuit Geileraldirct-»
tor Bal l in.

Englische Ablcngnungcn.

London, 23. Augusl. Eine Mitteilung dcr Admira-
l i tät besagt, es sei nicht ein Fünlchen Wahrheit in der
Phcmlastischcn dentschcn Behauplling von der Beschädi-
gung eines britischen Kriegsschiffe am 19. August, ( is
sei kein Schiff getroffen worden, außer oen Kreuzern
„Nottingham" und „Falmouth", deren Verlust bereits
mitgeteilt wurde.

(inaland und dic huilälldischen Fischer.

Rotterdam, 24. Allgust. Dcm „Nieuwe Notwrdamschen
Couranl" zufolac beschlossell die Pumiocnec Reeder, den
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Vorschlay. der britischen Regierung, dah ein Teil von ihren
Fängen auf offenem Markte angekruft worden soll, anzu-
nehmen. Die britifche Negierung verpflichtet sich, die sie-
ben aufgebrachten Vmuidener Trawler sofort freizulassen.

Amsterdam, 24. August. Aus Imuideu wird gemeldet,
daß die Mannschaften von Fischerfahrzeugen s'ch weiger-
ten^ auszufahven, wenn ihre Familien! nlcht im Falle der
Aufbringung der Schiffe nach England GeIdunterstulMNU.cn
zugesichort würden. Die Reeder bewilligten die Forderung
der Seeleute für den Fall, daß die Schiffe außerhalb der
Verbotszone von, englischen Kriogsftchrzeugelr angehalten
und aufgebracht werden sollten.

E in russisches Torpedoboot durch eine Explosion schwer
beschädigt.

Berl in, 23. August. Das WolGVureau meldet:
Nie wir aus Meniel erfahren, wurde am 22. August an
der turländischen Küste beobachtet, wir etwa sechs Mei-
len nördlich von Klcm-Irbcu ein russisches Torpedoboot
vom Typ der neuesten grohen Boote durch eiuc Explo-
sion schwer beschädigt wurde. Das Boot wurde von an-
deren Torpedobooten nach der Küste von Osel geschleppt.

Torpediert.

Maas-Louis, 24. August. Heute früh wurde zehn Mei-
len vom MaoL-Louiser Leuchtschiff der »uxrwegische Damp-
fer „Vebox", der. mit Lebensrnitteln von Rotterdam nach
London unterwegs loar. torpediert. Die aus 11 Mann be-
stehende Besatzung wurde gerettet.

Die Operationen der Unterseeboote fern von ihren Küsten.

Nom, 24. August. Die „Agenzia Stefani" meldet: Man
hat festgestellt, oatz die Nachrichten über die Operationen,
welche die feindlichen Unterseeboote fern uon ihren Küsten
ausführen, dem Feinde zu grohen Nutzen, gereichen, da er
solcherart über die BetätiOung u. den> ÄufentlMt seiner
Unterseeboote, mit denen er nicht in umnlttelbarer Verbin-
dung steht, unterrichtet wird. Dic Verbündeten haben dar-
um beschlossen, die Veröffentlichung folcher Nachrichten zu
verbieten..

^ i n Erüänzungsantray zur amerikanischen Schiffahrtsbill.

Berlin, V . August. Der V e r t i e r dcö Wolff-Bureaus
meldet auö Washington unter dein 18. d. M.: Der demo-
tratische Senator Flotcher brachte oinen Ergulrzunnsantrag
zur SchiffahrtsbiU ein. der. wie u«ln glaubt, dic Wirtung
der englische!« Schwarzen Liften v< reitetl^ wird. Der An-
trag ermächtigt den SchiffahrtKrat, jede unterschiedliche
Behandlung der a«ieriLanischcn Schiffahrt vci dcll srenr-
deit Regierunynl, feftzusbellen. Faü^ oin. diplouiatischer
Schritt nicht Abhilfe zu schaffen vermag, hat der Präsident
den Kongnch von den Tatsachen unk den daraus zu Kiohuu-
dcu Schlußfolgerungen zu untorricht^u. tumit oin beson-
derer Schritt zu diefcm Zwecke nuternoiniuen wird.

grantreich.
Kannibalen als wirtschaftliche Arbeiter.

Paris, 23. August. Nach einer Meldung des „Temps"
aus Marseille sind 5)000 Kannidalicn für wirtsci)aflliche und
1700 Chwefni für Muniliunsardciten dortselbst einge-
troffen.

"—"° V , ,' ^ -.

England.
Churchill über die Gtärle der deutschen Armren.

Rotterdam, 23. August. 35ach den, „Nieuwe Notterdanu-
scheu, Courant" erklärte Churchill gestern im Unterhausc:
Vor Verdun und an der tzomm« txMevt das strategische

, (NleiäMwicht fort. Der erbitterte Äa,lnpf, bringt deine
fühlbare Veränderung in dor allgemeinen strategischen
Lage der beiden Avmoen mit sich. Die deutschn ^,'lrlnccn
silud nielnals. zahlroichor und nioulals besser ausgerüstet
geilpeson als jetzt. Es stehen inehr deutscl)« Divisionen im
Folde <M M irgelrd«m«n. Mldvrcn Zeitpunkte des Krieges.

Pertagunn des Unterhauses.

London, 28. August. (Neuter.) I m Ulvterhause erklärte
Lord Cecil, die Beziehungen zur griechischen Negierung und
zu Amnis seien durchaus zufriedenstellend. — Der nic-
deVläudisäie Ubersee-Trust arbeitet zufriedenstellend. Der
Schmuggel sei nicht ganz zu verhindern, ader die niedur-
ländischeu Gesetze l M e n die gMngnele Forin, ihn in
Schranlen zu haltell. Der britischen Neglevuilg ma6>ie die
starte Vevmillderung der Ausfuhr aus den Niederlanden
nnch deiu vereiimssten Königreich gegou früher schwere Sor-
gen, al>er in doll letzteu Wochen sei eine entschiedene Vesso
rung eingetreten. Hierauf vertagte sich das Unterhaus bis
zum ib. Oktober.

Dänemark.
Aufgehaltene Offensiven.

Kopenhagen, 23. August. „Ekstrabladet" schreibt:
Aus bei, Berichten, von den Fronten scheint lMiorzu-
gehen, daß die Ini t iat ive im Begriffe steht, zu den Mit-
telmächten hmüverzugl eilen. Die italienische Offensive
ist ausgehalten, die russische zum Stehen gebracht uud
cmf dem Balkan hat eiu deutsch chulgarischcs Heer zur
unangenehmen Überraschung des Generals Tarrai l zur
kräftigen Offeusiue gegriffen.

Ablehnung des AutUlenvcrlaufes.

Kopenhagen, 24. August. (Rihau.) Der als Aus-
schuß zusammengetretene Landsthing lehnte in Überein-
stimmung mit der von i5hnstcnsen im Follething einge^
brachten Tagesordnung mit 39 Stimmen den Verlauf
der dänischen Antillen ab. I m Foltething war diese
Tagesordnung abgelehnt worden. 7 Mitglieder stimmten
für den Verlauf, 3 enthielten sich der Abstimmung und
13 waren abwesend. Am nächsten Freitag hält das
Landsthing eine öffentliche Sitzung ab.

Rumänien.
Der Geburtstag des Königs.

Bukarest, 24. August. AnläsM) des 51. Geburtstages
des Königs von Rumänien wurde heute in der Metrs-
polie ein Tedeum zelebriert. „Vi i torul" betont, daß König
Ferdinand die Überlieferungen Köuig Carols fortsetze, so
das; die Zuueigunn. zu dem Thron und dem Lande stetig
nn Wachsen sei. Äesoirders sei aber hervorzuheben, daß in
diesen fchlveren Zeiten nach zwei Iaihrcn Nuiuänien auch
von den Großmächten <rls Macht aucrbamnt wird, ein Rul>-
lnestitel für ieiren, der bcrufell sei, die Geschicke des Lan-
des zu leiten. Voll Vertrauen in die Zutunft sieht das Matt
in dci: heutigen Dynastie die sicherst« Stütze der rumä-
nischen Aspirationen und die mächtigste moralische Hilfe im
übernatürlichen, übermenschlichen KouflUte tx'u Gegenwart.
„Miilerva" schreibt- I n den Hällden des Königs liegen
die Geschicke des Landes, denn tuch andcrcc Stromuugen
dos Laildcs sind die Numätlen tief dynastisch ulld uull 'Ach°
tuug für den Chef des Htuaites. Kein. verantworMcher
Pulititer tanu über den Ni l leu dcö Königs hiuwengchcir,
dk's besüliders. »veil der König nicht gegen die In^rcjsen
des Landl's handeln taun. Wcnn das Land cnw andere
Politit ,oiu,ichwg«l. sollte als die bisherige, so werden wir
wijscn. j>ch nichts ohne Wissen ulld Willen des Königs
geschehen ist.

Die L»ge niä/t tmuerbessttlich.

Bnlareft, 24. August. Während die föderalistische
Presse mit der ihr eigenen pnsönlichen Nücksichlslosigleit
die Regierung, besonders den Ministerpräsidenten an-
greift, weil Numänien noch immer nicht dem Block der
Mittelmächte den Krieg erklärt hat, betunde« die lonser-
vatwe Presse uiel Rücksicht sür oie Regierung, deren
Politik sie zluar nicht im ganzen billigt, die es aber doch
verstunden. l)abe, die ärgsten Klippen zu umschiffen.
„Steagul" stellt heute fest, daß uor allein, der S inn sür
die Wirtlichtcit durchgebrochen sei,. Mau begnüge sich,
Sarrai l platonisch zu unterstütze». Wenn dies auch nicht
ganz gefahrlos sei, so gestalte es die Lage doch nicht un-
verbesserlich. Dieser Sinn für die Wirtlichkeil sei cmch
in den Maßnahmen zu erkennen, die an anderen Punk-
ten als gegen Bulgarien und Ungarn getroffeil wurden.
Wir stellen, sagt das Blatt, mit Befriedigung fest, daß
die kriegerische Atmosphäre wieder einmal gewichen ist.
Deu russophilen Strömungen messe nienuznd Bedeutung
bei..

Der Annriff a«gen Tal«nichi.

Bukarest, 23. August. ,.S«agul" schreibt: Es scheint,
>ah die Uutcrnichmung des i^norals Sarvuil mehr politi-
scheu Charakter hatte. Sie sollte eine Vcweauny im Norden
ion rumänischer. Seite zur Folqc l)at>cn. Datz diese Äc°
vegung nicht erfolgte, dafür aber dic bulgarische Offen»
side einsetzte, tann eine völlige Ilmstürzung der Lage auf
>nn Ballan zur Folge haben. I " dein Augeirblicke, wo Sar-
cml die Hoffirung auf eine Unterstützung aus dem Norden
lerlicren wird. wird er. zu wäMn halx-u zluischcu ocr Näu.
niung Salonichis oder der Ertrugung überlegener feind-
icher Streitlräftc. Hie mit sind auch die Anstrengungen zu
:rtlä«n>, dic in Vularest gemacht wcrdl,'u. da der Verband
veuigsicns die Abziehuna der bulgarifchcir Arulec erreiä>cu
vill. Die Räumung Salonichis wird wenigstens cinc nhn-
iche Wirkung haben wie jene Gallipolis. Der Druck deS
8ie>rlxürbandes i,l Bukarest lönnte nur Erfvlg hnben, lvenn
>ie cruge,neine L<̂ ge für die Mittelmächte ungünstig wäre,
uas indessen nicht der Fall ist. U" t« dcn Uniständvi!., wie
ic lM,^> si„d, drängt sich zumindest cine Verzögerung des
5'n.tfchlusscs für Rumänien a,uf. So scheint cK, dah sich die
saye auf dem Batkm ohne Verwicklung Nären lvird.

Griechenland.
Die Slup5lina.

Lugano, 24. August. „Corrierc d'Italia" ineldct:
I n Korstl wird am 10. Sefttciilber die Slup^tina zu-
sammentreten, wo die Regierung in wenigen Sitzungen
die Lage darstellen wird.

Vnlgarien.
Nericht des Generalft,,bes.

Sofia, 23. August. Der Generalslab teilt mit: Auf
dem rechien Flügel habe« dir südlich uon Florina vor»
rültcnde« Tnippcn gefteni a»l 2>i. d. die Swat ztusinr
(Kaftoria) beseht. Die geschlagenen serbischen Sttci l -
l»äf,e, die HMlptsnclflich emcnl Frriwilligcnrcgi,nent an»
Nchörten, zogen sich in südlicher Nichlmlg zurmt. Tie ,n
de, Richtung Lcrin l,I'lorina)-Bnnlca>('ll)rnncvu-Oftrup-
vu°Sce operierenden Truppen sind, nachdem sie n,n
^ 1 . d. eine start befestigte feindliche Stellung auf dem
Kamm des Berges M«lla 9 ^ ^ erobert hatten, am
nächsten Tag vurgrrüctt und griffeil die serbische Dunau-
und Vardardivision in ihrer neuen Stellung Kloster St .
Spiridion-Kote ^U^egansta planina an. ^iol,er hal»e,l
wir sieben Offiziere «nd ^l>0 :Nnnn gefangen genoiu-
men. Unsere Venle besteht l« fünf volltonnncn neuen
französischen Schnellfenergeschützcn sanit Lascttrn und
Bespannung, secho Maschinengewehren, einem Bomben«
werfer, ferner bewehre» Modell 1910, 15 Eisenbahn-
wagguns und Gleisanlagen. Tcr ttanlpf dauert fort. In»
Tal der 3)luglenica griffen bedeutende Streitttiifte von
der l)um«wiadivisiun an. Alle Angriffe sind mit große,,
Verlusten für die Serben znri»ctgeschlagcn wuiden. I m
Vardar°Tal verlief der Tag im allgemeinen >uhig. Anf
beiden Seiten Artillerietätigteit. i»,'ur an der Front süd>
westlich des Doiran-Seeo versuchte der Feind gegen 10
Uhr abends unsere vorgeschobene Htellnng anzugreifen,
wurde jedoch zurückgeschlagen, liach ergänzenden Mel»
düngen und («cfMgenenauösagcn hnt dao 170. französi
sche Infanterieregiment, dao an dem Kampfe am 21. d.
tcUnahm, 50 Prozent seines Effettiuliestandco verloren,
H 0 Leichen wurden auf dem Schlachtfcldc nnfgelescn,
außerdem noch virle mililärische Auorüstungogclicnftnude.
Auf dc«n linlen Flügel hnben «uir in» Struma-Tale das
iintc Flußufcr voilftändig vom Femde grsuuliert. Die
Zahl der gcstn« in diesem Kampfgebiet von un>? l>eer-
digten feindlill)cn T^oten übersteigt 5)00. Die groszc Zahl
der Toten und die Menge der Anorüslungogcgcnstnnde,
die das Schlachtfeld bedcllcn, bezeugen, daß die Brigade
Vertier rine vollständige Niederlage erlitten hat. Anf
ihrem Vormarsch südlich von Tra»na stießen vurgeschu»
l>ene Abtcilungeu u»lscrer Tnlppe^ anf cinc englische,
von einer Radfahrerlompame begleitete NeilerMadron.
Nach wrzent Fcncnvechfcl zogen sich die Englander in
der Richtung auf Orfano zurück, nachdem sie zwei Brül-
len über dcn Angistafluß zerstört hatten. Wi r beschlcn
dcn Bahnhof von Angiftn. Die Eisenbahnlinie Otöila
Bul-Drnm«°Angista-Srrrrs«Demir Hissar befindet sich
jeitt in unserer Gewalt.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

* (Eine Taschendievin verhaftet.) Seit längerer
Zeit liefen bei der hiesigen Polizei Anzeigen über Ta-
scheudiebstähle ein, die sich auf dcm MarNplcche ereign
ncleil. Als diesertngc eine SchncidcrsgatllU aus dein
Marttplatze Einlaufe besorgte, sah sie, »vie ein hülisches
Mädcl)eil einer bäuerischen Magd nn Geldtäschchen aus
der Rocktasche zog. Sie machte einen Sichcryeitswlich-
maml auf die Diebin aufmertsam, der danil das Mäd-
chen noch einige Zeit beobachtete uud schließlich verhaf-
tete. Sie ist eine arbeitslose Magazinscu'beilXrin aus
Mariascld und wohnte m der Kaftitclgasse. Vci der Ta-
schcndiebin fand man das gestohlene Geld im Betrage
vou 2 K, während sie bereits um W Heller Erdäpfel ge-
lauft und das Geldtäschchen weggeworfen halle. Bei der
in ihrer Wohnung vorgenommenen Hausonrchsuchung
wurden in ihrem Koffer neue Kleider, Wäschestücke, Por-
zellangcschirr, Kochgeräle, Schuhe, ein Dominospiel, cm
Geldbetrag von 14 K und andere Sachen uorgefnnderi.
Da das Mädchen seit 24. J u l i arbeitslos war, aber stets
über größere Geldmittel verfügte, vernuM die Polizei,
daß sie sich alle Sachen mit entwendeten Geldern ange-
tauft habe. Die Taschendiebni, wegen Diebstaljles schon
abgestraft, wurde dem Bundesgerichte eingeliefert.

* (Ein viet Gesuchter.) DiesnHage verhaftete ein
Sicherheitslvachmcmn in einein Gasthause au der Un-
terkrainer Straße den 60jährigen Sicbmacher Iohunu
Dobravee aus Soderschitz wegen Diebsiahles. Dobraucc,
ein äußerst gelvalttäligcs, dem Trunke, ergebenes und
schon abgestraftes Individuum, wurde vou mehreren Ge-
richten wegen DicbstnHleS uno vom Gendarmcriepostei,
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.^lofljica wegen Tiebstahlcs tion Tieben verfolgt. T i
Polizei lieferte dc» viclbegchrten Man,, den, Gerichte
em.

* i ^ m gehört der Ehering?) Unlängst l,ot ein
ILjäbriger Bursche in einem Uhrmachcrladen einen Ehe-
ring mit der Vczeichnung „Marianna 2/8 l'9^1" zum
Verkaufe an. Da dem Uhrmacher der Vursche verdächtig
vorkam, verließ dieser unter Zurücklassung des Ringes
den Laden. Der Ring wurde der Polizei übergeben.

— iVerurtcilunssrn wegen Preistreiberei.) Die Be-
sitzerin Margmcta Üch in Graftndninn verlangte im
Jul i für ein Kilogramm Fisolen 90 Hssler. Sie wurde
der Übertretung der Preistreiberei schuldig erkannt und
zu 48 Ttunden mit Fasten verschärften Arrest und '»0 K
Geldstrafe verurteilt. — Die Gierhäüdlerin Maria Go-'
spodari' in Prem, die den Kunden Eier das Stück zu
30 H verkauft hatte, erhielt vier Tage mit Fasten ver-
schärften Arrest. — Wegen der gleichen Übertretung wur-
den die Inwohnerin Maria Klamar in UnterSeedorf
und die Besitzerin Johanna Hrovatin in Unter-Zcmon
zu je drei TagM Arrest verurteilt, weil sie Eier das
Stück zu 20 Heller verkauft hatten.

— «Wegen Dicbfmhlsuerdachtes verhaftet.) I n
i St. Jobs! wurde der Taglöhner Johann Miklav^- aus

Sairach wegen Diebstahlsvcrdachtes verhaftet und dem
Bezirksgerichte in OlierlMlmch eingeliefert.

— (Aufgegriffene Zigeuner.) Am verflossenen Diens-
tag nachmittags wurden von einer Gendarmerievatrouille
auf dem Laibacher Felde vier unbekannte Zigeunerinnen
im Alter von 15 bis 20 Jahren, die sich Vrajdw und
Hudoroui^ nannten, wegen Landstreicherei verhaftet und
dem Bezirksgerichte eingeliefert.

^ <Em Fischfreund.) Ein 15jährigcr Nesitzerssohn
aus Acbc bei Zwischenwässern, der, wie er selbst be-
hauptet, ein großer Fischfrcund ist, fischte dics^tagc aus
dem Malensicabache mehrere Forellen und verwahrte sie
lebend in einem Wasserbehälter zu Hause. Teine< Freude
aber dauerte nur kurze Zeit, denn bald erschien ein Gen-
darm, dcr vom Fischfänge Kenntnis erhalten hatte, und
nahm ihm die Forellen ab.

— iFischdiebe.) Dicsertage wurden in der Nähe
der Ortschaft Ustje im Wiftpachflusse zahlreiche wte Fifche

. schwimmen gesehen, die von unbefugten Fischern durch
Anwendung von Dynamit getötet worden waren.

—" (Ein schlafender Fahrgaft.) Eine Fahrt wollte
ocr angebliche. Kellner Ignaz Fitzinger vo» Wien nach
Pola machen, löste aber seine Fahrkarte nur bis Mar-
burg. Während der Fahrt schlief er, wie er behauptet,
fest ein und fuhr weiter über Laibach bis Presser, wo er
aus dem Zuge gewiescn wurde. Nachmittags wurde
Fitzinger von einem Gendarmen verhaftet und dem Be-
zirksgerichte eingeliefert. Er besaf; außer einem Schul-
Zeugnisse keinerlei Schriftstücke.

— <Ein diebisches Kleeblatt.) Vor einigen Tagen
kam zum verwitweten Besitzer Johann Vreöek in Zalog
bei Krainburg ein Holzknccht in Begleitung zweier
Mädchen und kaufte 1" Eier sowie einige Sclchwürstc.
Alle drei entfernten sich dann aus dem Hause und setztcn
sich unweit des Hauses im Grase niedn, wo sie die
Würste verzehrten und Branntwein tranken. Als sich dann
Vreoet mit seinem Sohne vom Hause entfernte, drang
die saubere Gesellschaft ins Haus ein und entwendete
aus dem Keller bei zwei Kilogramm geräuchertes
Schweinefleisch nebst fünf großm Wn-sten.

— l ) m Scherze ckn geschossen.) Am Sonntag abends
ereignete sich in Zapuže bei 2e?s ein bedauernswerter
Unßlücksfall. Während sich der 17 Jahre alt? Schuh.
machcrlehrling Alois Stojar mit einem Ortsburschen
unterhielt, zielte dieser mit einem Revolver auf ihn, ohne
zu wissen, daß die Waffe geladen war. Plötzlich krachte
ein Schuß, das Projektil drang dem Stojar in die linke
Vrustseite und verletzte ihn so schwer, daß er ins Lan-
desspital überführt werden mußte.

— (Ein ertappter Wilderer.) Vor einigen Tagen
ging der Jagdaufseher Georg Ianc in Feistritz, Gemeinde
Kaier, ins Jagdrevier auf Füchse Vorftaß halten und
stellte sich unweit einer Ruine auf. Bei Anvruch der
Abenddämmerung vernahm er in semer Nähe, e!n leises
Geräusch und bald darauf trat aus dem Walde ein mn
einem Jagdgewehre versehener Wilderer, der einen er-
legten Nehliock auf dem Rücken trug. Ianc ließ ihn, nach-
dem n sich von seiner Identität überzeugt hattc, mit der
Beute davonziehen. Über Anzeige des Jägers aber er-
schien bald darauf in der Wohnung des Wilderers ein
Gendarm und nahm ihm den Nehbock ab, den dieser in
seinem Keller versteckt hatte.

— (Eine Dynamitpatrone als Spielzeug.) Der elf
Jahre alte Besitzcrssohn Ludwig Tartar lam auf unbe-
kannte Weise in den Besitz cmer Dynamitpatrone, die er
zur Explosion brachte. Hiebei erlitt er eine schwere Ver-
letzung an der linken Hand und am linken Auge.

— (Verstorbene in Laibach.) Emawiel Schneider,
Maschinenmeister i . R., 76 Jahre; Maria NadiÄii,
Sieche, 74 Jahre: Matthäus Su^nik. Besitzer, 46 Jahre;

Daniela Iarec, Mautaufsehecstocht^r, !) Monatc; ^o>f
Pustas, Infanterist; Peter Tancos, Korftorü; Anna
Tolinar, Pflegekind, 13 Monüe; Foscfine Nom.er,
Private, 85 Jahre; Nikola Varia, Einj. Frei oilliger-
Korporal; Franz Kallusch, Infanterist; Maria Nadaja,
Arbciterstochk'r, 14 Jahre; Elisabeth Montag, Ordens
kandidatin, 19 Jahre.

Kino Ideal. Heute Freitag den 25. d. M. großer
Sonderabend mit folgendem Programm: 1.) Der Wild-
dieb, Drama in drei, Akten. Ein außerordentlich wir-
kungsvoller Film, dessen packende Handlung uns in die
prächtigste Vergwelt versetzt und uns herrliche Gcbirgs-
aufnahmen sehen läßt. 2.) Dcr Herr Kantonsrat, Lust-
spiebSchlager in drei Akten, das das. Schmu^glcrwesen
in den Grenzalpen zum Gegenstande hat. Dieses Pro-"
gramm ist für Jugendliche nicht geeignet. Morgen Sams-
tag den 26. bis 28. d. M. erster Film der Maria Orsw
Serie: Snmpf.

Maria Oröla, die bedeutendste Bühnenkünstlerin, im
Kino Ideal. Wie bekannt, tommt! morgen Samstag den
26., Sunntag den 27. und Montag den 2K. o. M. der
erste Kunslfilm der Maria Orsta-Scrie 1916/17, betitelt
„Smnpf", zur Aufführung. — Eine Berliner Tageszci-
tnng schreibt: Die Marniorhaus-Lichtspiele am Kursür-
stcndamm haben einen guten Griff getan, als sie sich den
ersten Orsta-Film „Sumpf" sicherten. Das war ein wirk-
lich künstlerisches Ereignis, ein Erfolg, wie er wohl nicht
leicht wieder einem Film beschieden sein wird. Nicht
allein die spannende Handlung, die hervorragende Tcch-
nil in diesem Film — der von Max Mac meisterhaft in-
szeniert wurde — packte die Zuschauer, sondern vyr
allem auch das grandiose Spiel „unserer Orsta ! Nun
wird sie — die uns alle so oft schon auf der Bühne hin-
gerissen hat — auch den breiteren Massen des Kinomibli-
tums zugänglich sein und man kann demjenigen dankbar
sein, der es verstanden hat, diese gottbegnadete Künstle-
rin, diese Meisterin dcr Tchauspieltunft, dazu zu bo-
wegm, auch im Film aufzutreten. — Als Ergänzung zu
diesem Filmwerk ist die neueste Sascha-Meßter-Wochc,
Kriegsallucklitäten von allen Kriegsschauplätzen, und
das glänzende Cowboy-Lustspiel Cowboy als Gentle-
man. — Für Jugendliche nicht geeignet. Ideal. '

Zahn-Creme 75 30-11 90 Heller

Photographische Upparate f ü r Ama teu re ! Wir
empfehlen allen, die für Photographie, diesen anregendsten mio
von jedermann leicht zu erlernenden Sport, Interesse haben,
die seit 18b4 bestehende photographische Manufaktur der Firma
?l. M o l l , t. u. t. Hoflieferant. Wien, I , Tuchlaulien 9, wo aner«
lmmt vorzügliche photogr. Salon« und Rcifeapparate. neue
unübertroffene Moment'Hllndllpparate in allen Preislagen fowie
alle photogr. Vedarfsartilel erhältlich find. — Vollständige
Ausfertigung der Amateur-Aufnahmm in A. M o l l ' s Kopier-
Anstalt. Auf Wunsch Preisliste unberechnet. 1461 14

> Zankftlgnng. >
M Für die vielen Beweise herzlicher Teil- W
W nähme anläßlich des Vlblebens unseres W
M lieben Vaters, Herrn M

> Anton Krisch >
> k. k. <Höw.-GV.-Z>Seroffiziacs >
W danken innigst 2531 M

> Karl, Glga. GttiUe. Gyrilla. >
W Otto, Kadislaus, Uinzenz und W
> Maria Krisch. W
W Laibach, am 24. August 1916. W

! kür alle uns anlahlick 665 liblsbenz unlerez lnnlgltgellebtsn Vaters, l

! Srohvaters un6 3ckwlegervatLr5, 6e? kerm !

Cmcinusl 5ckn6j66r

lUgekommenLN keweile lierillcklter tintsllnakms lprecksn vlr unleren >

tlekgeklltilten Dank auz. >

Die tleitrauornclsn kintelbllEbVnen. !

Kino Central im Landestheater
Heute Freitag den 25. August:

Der îsrllcLe Sproß
Schauspiel auB dem Leben. * 2506

Morgen Samstag den 26. August:
Die neueste große Sensation:

Der Elektromensch
odep

Die Wette im Jahre 2000.
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nilgemeillnilormieioslnstiill
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon*
hosen , Reithosen, Regenmänteln : Pelerinen»
Kappen, Ausriisfungssorten und allen Zugehoren.
Erzeugung von Uniformen und Ziviikleidern in der
, besten Ausführung.

I Handelskurs für Mädchen s
^ des Direktors 2126 6 ^

I A. WEINLIGH in Laibach, Erjavecstraße 12. §
^ = = Gegründet 1900. = ^

$ Das neue Schuljahr beginnt mit den Einschreibungen $

^ MP> vom 10. bis 15. September. ~Vm J

jfS Soeben erschienen: €50

1 Krieg im Stein m
g K Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem AJÖ)

§&j£ Kampfgebiete des Karsts #=5^

|5 Ernst Decsey Sfl
gf K rso. » feg»
[ml Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musi- 6K5J

jör kalienhandlung Kleinmayr & Bamberg in Sä5

' bjäJ Laibach, Kongrellplatz Nr. 2. , Säu

Verläßliche

Kontoristin
der deutschen und slovenischen Sprache in
Wort und Schrift mächtig, in Korrespondenz,
Stenographie, Maschinschroiben sowie auch
im Buchhaltungswesen perfekt, wünscht ihren
Posten später oder sofort zu ändern.

Am liebsten in eine Fabrik auf dem Lande.
Gefall. Anträge sind unter Chiffre „Ver-

trauensstel lung" an die Administration
dieser Zeitung zu richten. 3—3

uniin
ist die billigste stenographische Mo-
natsschrift. Bezugspreis ganzjährig
nur K 4-—. Probenummern ver-
sendet kostenlos die Verwaltung des
Blattes in 8t. Joaohimstal Nr. 47.

5 ^ Achtung. Hausfrauen!
Obst- und Gemüsehändler

KARL KUMAR
Pogačarjev trg

empfiehlt den geschätzten Hausfrauen
seine Vorräte von

Zwiebeln
zum billigsten Tagespreise.

2485 5—3

W* Leere *WZ

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern und Küche,
eventuell nur mit Küchenbenützung, w i rd
gesuoht. 2515 3—3

Anträge unter „2515" an die Admini-
stration dieser Zeitung.

| — — Soeben erschienen: — I
i

• Der tapferen Isonzo-Armee u. ihrem glorreichen I
• Führer Sr. Exzellenz General der Infanterie

r Svetozar Boroevič von Bojna '
I * i

in Ehrfurcht* gewidmet |

! Die Wacht am Isonzo!
| ... Marschlied = = = = = |
U Musik von Franz Zitta. 1079 •

• Text von Milan Matfc-Myron. I

| Preis K 180, mit Postzusendung K I 90. |

L Vorrätig in der •

r Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung •

1 lg.v.KleinmayrÄFed.Bamberg I
| Laibach, Kongreßpla,: Nr. 2. |

PF*" Drva za kurjavo "TW
(sulia., drobno klana) 2525 3-2

se prodajajo pri

Alojz Zorsnanu, Ljubljana, Stari trg 32.
(V večjl množlnl ae doatavljo tudi na dorn.)

Zu kaufen gesucht
wird ein

Haus in l i a c b
auf belebter Verkebrsstraße, eventuell mit

Hof und Garten.
Anträge mit Preisangabo unter „100"

bis 5. September 1916 an die Admini-
stration dieser Zeitung. 2532 3—1

Verloren
wurde Montag den 21. d. Mts. Im
Unterkralner Abendzug Bndolfs-

wert - Laibaoh

ein Sonnenschirm
dunkelblau, von außon einfarbig, innen der
Stoff geblümt. Griff aus Rosen<iuarz mit
gelber Biedermeier-Verzierung. Abzugeben
gegen gute Belobnung beim Portier im

Hotel Elefant. 2533

Imitation

Imperial-Wolle
bester Ersatz für Schafwolle, rentabler
Artikel für Wiederverkäufer in licht- und
dunkelgrau, feldgrün und schwarz, 1 Paket
a 1 kg = 20 Strähne K 161 — ab Lager.

Sommerstrickgarne, Häkelgarn
so auch Nähzwirne aller Art

empfiehlt 2176 15-12

Garnhandlung Adolf Konirsch,
Tetschen a. d. Elbe, Bensnergasse 73.
Verlanget Preiskurant und Muster gratis.

Kaufe
heurige und vorjährige
Pilze.

Offerte und Muster unter „Pi lze" an
die Admin. dieser Zeitung. 2470 5—4

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Badezimmer

und Küche, wird ab 1. November

zu mieten gesucht.
Antrüge unter „Wohnung" an die

Administration dieser Zeitung. 2535 3 — 1

Lehrer oder Lehrerin
der

ungarischen Sprache
wird gesucht.

Anträge unter „Ungarisoh" an die
Administration dieser Zeitung. 2534

277 Staatlieh geprüfte 3—3

Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
Lehrerin der französ. Sprache an der k. k.
Lehrerinnenbildungsanstalt in Laibach, die
ßich mehrere Jahre in London und Paris auf-

hielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
(beeideter ßericttsdolmetscli lUr die end. u. Irani. Spracoe)
Dalmatingasse Nr. 10, links im Hof.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r ü F e d . B a m b e r g .


